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Nachfragen der Präsidentin des Landesrechnungshofes Dr. Schäfer 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

in der 24. Sitzung des Finanzausschusses bat die Präsidentin des Landesrechnungshofes 
Dr. Schäfer um Beantwortung der folgenden Frage zum Umdruck 20/967: 

Frage 
Frau Dr. Schäfer bittet um Erläuterung, warum die Vorsorge im Epl. 11 für die Eingliede­
rungshilfe im Rahmen der Nachschiebeliste um 9,2 Mio. € erhöht wird. 

Die hohe Inflationsrate wirkt sich auf die Kosten, die den Leistungserbringern bei der Er­
bringung von Leistungen der Eingliederungshilfe entstehen, aus. Die entstehenden Mehr­
kosten sind 2023 in den prospektiv zu verhandelnden Vergütungssätzen zu berücksichti­
gen - und damit auch im Haushalt 2023. 
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Es wird beabsichtigt, die Mehrkosten der Leistungsanbieter durch die gestiegenen Ener­
giepreise für noch in der Überleitung befindliche Leistungs- und Vergütungsvereinbarun­
gen im Rahmen einer pauschalen Sachkostensteigerung zu berücksichtigen. Die örtlichen 
Träger der Eingliederungshilfe sollen den Leistungserbringern eine pauschale Sachkos-
tensteigerüng, die 8,7 % nicht übersteigen soll, für 2023 anbieten können. Diese Steige­
rungsrate entspricht der Herbstprognose für die Verbraucherpreisentwicklung 2023 des In­
stituts für Weltwirtschaft; diese ist auch in den Vorjahren für die Übergangslösungen her­
angezogen worden. 

Die angebotene Sachkostensteigerung übersteigt die für den Haushalt unterstellte Steige­
rungsrate von 4 % und erfordert deshalb eine nachträgliche Anpassung des Häushaltsan-. 
satzes 2023. Die hohe Inflationsrate, die eine Folge des russischen Angriffskrieges in der 
Ukraine ist, sowie deren Auswirkungen auf die Vergütung der Leistungen der Eingliede­
rungshilfe war zum Zeitpunkt der Haushaltsveranschlagung noch nicht abzusehen. Aus 
diesem Grund ist eine Erhöhung der Vorsorge im EP 11 im Rahmen der Nachschiebeliste 
erforderlich. 

Der Finanzausschuss wird um Kenntnisnahme gebeten. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Johannes Albig 
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